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Politisches. 

S u r  f e i .  
Traurige Zustände. 

L o n d o n ,  1 3 .  J a n .  D i e  B a r o -
nosse Burdett • CouttS, Repräsentantin 
der Sammlungen für den türkischen 
Unterstützungsfond, erhielt folgende« 
Telegramm von Layard, dem englischen 
Botschafter in Constantinopel; 

Die Roth steigt in einem schreckener-
regenden Grade; zu Tausenden treffen 
die Flüchtlinge ein — heute (Samstag) 
erwartet man neun Eisenbahnzüge aus 
Adrianopel, welche 10,000 derselben, 
meistens Frauen und Kinder, mitbrin
gen. Diese Züge werden trotz des 
Schneesturmes aus offenen Waggons 
bestehen. 

Noch viele andere Flüchtlinge werden 
binnen Kurzem hier eintreffen. Ich 
labe in der Nähe der Eisenbahn - Sta-
ion ein Haus gemiethet in welches die 
'zilssbedürftigsten aufgenommen wei
sen und wo Lebensmittel vertheilt wer-

en sollen. Heute wurde 1,200 Hilfs
bedürftige gespeist und unter Obdach 
gebracht. Vor Allem ist Geld noth 
vendig. Die türkische Negierung tl)ut 
Alles in ihren Kräften, allein ihre Be-
mühungen werden wegen der ungeheu
ren Maffe der UnterstützungÄedürfti 
gen fast vollständig lahm gelegt. 

Gänzlich unvorbereitet. 

London, 12. Jan., MgS. Ein 
Wiener Zeitungscorrespondent berich-
et, daß auS der Türkei erhaltenen Nach 

richten zufolge die BeftstigungSwerk, 
von Adrianopel nur theilweise armir 
ind, einen Angriff aber kaum aushol
en können; ja in Constantinopel ifi 
nan der Ansicht, bojj Adrianopel mögl
icherweise mit Sturm genommen wer
ben kann. 

Män denkt daher daran, die Befesti-
lungswcrfe von Constantinopel ii 
Stand zu setzen ; findet jedoch, daß au* 
)iese sich in einem überaus schlechter 
Zustande befinden. AllcS zeugt von 
Der größten Verwirrung. 

R u ß l a n d .  
Der Gesundheitszustand des Czaren. 

St. Petersburg. 13. Jan. Der 
Gesundheitszustand des Czaren ist zu 
friedenstellend, und sich alle in London 
ut Umlauf gesetzten gegentheiligen Be-
richte falsch. 

A u S  A r m e n i e n .  
Die Türken geschlagen. 

T i f l i s ,  1 3 .  J a n .  D i e  T ü r k e n  
wurden in einem nahe bei Baiburt statt 

esundenen Cavalleriegefechte geschla 
»en und nach Kop Dagh zurückgetrie-
den. 

Erzerum. 
Die Stadt Erzerum ist seit dem 

3an. vollständig eingeschlossen. 

Auf der Balkan-Halbinsel. 
Ueber den Balkan. 

S t .  P  e  t  e  r  S  b  u  r  g ,  1 3 .  J a n u a r .  
Der Großfürst Nicolaus telegraphiri 
folgendermaßen aus Gabrowa: Ich 
b u hier angelangt und warte auf wei-

re Nachrichten von General Radetzky. 
Morgen werde ich denn Balkan über 
steigen. 

ES sind 10,000 Gefangene hier ein
getroffen, welche nach verschiedenen 
Richtungen vertheilt werden. 

Truppenbewegungen. 
Nachdem General Karzoff deS Gieps 

ge-Thal von Türke« geräumt hatte, 
s tuckte tr eine Colonne in der Richtung 
den Kalorer aus und besetzte Kiisura, 
w» er die Abtheilungen seiner Division, 
die von Slaritza vnd Tetewenkamen, 
vereinigte. 

General Gourko hat Jchtiman be-
setzt, ^ 

I Keine unmitielbare Gefahr. 
Constantinopel, 13. Januar. 

Capitän Fife, britischen Militär- Atta

che, telegraphir; aus Adrianopel an dm 
Botschafter Layard. daß kein unmittel-
barer Grund für die jetzt herrschende 
Panik vorliegt, da die telegraphisqe 
Verbindung zwischen Adrianopel und 
Tatar Basardschick und Jamboli noch 
nicht unterbrochen sei. 

Z u r  O r i e n t f r a g e .  
Will die WaffenstillstandS-Bedingungen. 

besprechen. 
C o n st a n ti n o p e 1,13. Jan. Die 

Pforte hat ein Telegramm vom Groß
fürsten NicolanS erhalten, in welchem 
dieser erklärte, er stehe bereit, einen tür
kischen Delegaten zum Zwecke der Be
sprechung der Waffenstillstandsbedin' 
gungen vor sich zu laffen, kann aber 
jetzt noch keine Andeutungen geben, da 
er davon noch keine Kenntniß erhalten 
habe. 

Die Dardanellen. 
L o n d o n, 14. Jan., Mgs. Der 

Constantinopler Korrespondent des 
„Standard" berichtet, daß die Botschaf
ter der deutschen und italienischen Re
gierungen der Pforte angezeigt haben. 
Daß, wenn sie der englischen Flotte er-
laubt, bis an Constantinopel heranzu-
kommen, jene beiden Regierungen eben-
so das Recht beanspruchen werden, ihre 
Flotten durch die Dardanellen zu füh-
-en. - . ? 

E n g l a n d .  
Der Empfang der freigelassenen Fenier. 
L o n d o n, 13. Jan. Eine Depe-

>che aus Malta bringt die Meldung, 
laß Vice» Admiral Hornby auf dem 
Panzerschiffe „Sultan" nach der Leven-
ta abgefahren sei, und daß die Panzer-
schiffe „Devastation", „Achilles" und 
„Alexandra" und die Fregatte „Raleigh" 
Vorkehrungen treffen, um nachzufol
gen. ... : 

Die Arbciterforce in den Schiffsbau-
böfen arbeitet jeden Abend bis 8 Uhr. 
Das Truppenschiff „Jumma", da 
L067 Mann an Bord hat und stck vor 
Indien auf dem Heimwege befand, ifi 
in Malta angehalten worden. Der 
Indien fahrende Dampfer „Tuphra-
tc§", der 1142 Mann an Bord hat, ist 
benfallS in Malta angehalten worden 

• 
F r a n k r e i c h .  

Zstaspail's Beerdigung. 
P a r i  8 ,  1 3 .  J a n .  R a s p a i l  w u r d e  

heute Nachmittag auf dem Friedhof 
Pere la Chaise beerdigt. Man schätzt 
die Zahl der bei den Trauerfeierlichkei 
!cn Anwesenden auf 100,000. Es ka
men keine Ruhestörungen vor. M. Louis 
Vlance hielt die Grabrede. 

Nachwahlen. 
Heute wurden dahier die Nachwahler 

für die Mitglieder des Pariser Muni 
cipalratheS abgehalten, und resultirten 
Dieselben in der Erwählung der republi 
k.mischen Kandidaten. Der Rath ent 
Itält demnach 7 Republikaner und < 
Conservative. 

I t a l i e n .  
DaS Begräbniß Victor Emanuel'«. 

R o m, 13. Jan. DaS Begräbnis: 
des Königs Victor Emanuel wird am 
Donnerstag stattfinden, und wird die 
Leiche im Pantheon beigesetzt werden. 

DaS Copitel dcS Pantheons hat er 
klärt, daß eS sich deswegen sehr ge-
schmeichelt finde. 

Auf Anordnung deS PapsteS habe 
d'.e kirchlichen Behörden keine Schwie 
rigkeiten wegen den Trauerfeierlichkei 
ten gemacht; auch ist die Geistlichkeit 
ermächtigt worden, den Ceremonien 
beizuwohnen, und die Erzbischöfe von 
Ober-Italien sind angewiesen wdrden, 
Todtenämter für den verstorbenen Kö 
nig abzuhalten. 

Condeliren. 

M e m p h i s ,  T e n « . .  1 3 .  J a n .  D i e  
hiesigen Italiener hielten heute Nach-
mittag in dem Bureau deS Konsuls 
Montadontco ab und faßten Condo 
lenzbeschlüffe. 

S t. L o u i S, 13. Jan. Die hiesi
gen Italiener haben beschlossen, nach 

sten Mittwoch Trauerfeierlichkeiten zu 
Ehrendes verstorbenen Königs Victor 
Emanuel abzuhalten. 

Vertreter de« Volke». 
ES haben bereits 2,700 Deputatio

nen um Erlaubniß nachgesucht, den 
Trauerfeierlichkeiten bei Gelegenheit 
der Beisetzung der Leiche Victor Ema-
nuel's beiwohnen zu dürfen. 

W e st i n d i e n. 
Friedensgerüchte. 

H a v a n n a ,  v i a  K e y  W e i s t ,  1 3 .  
Jan. Cs befinden sich Gerüchte im 
Umlaufe, den :n zufolge Marlinez Cam-
poS eine einmonatliche Waffenruhe pro 
cfantiren und die Generäle Maximo 
Gomez, Garcia und Modesto Diaz zu 
einer Konferenz betreffs endlichen Frie-
densabschluffes einladen wird. 

Z u r  S e e .  
Enpatoria-Bombardirt. 

St. Petersburg, 13. Jan. Ein 
officielles Telegramm bringt die Nach 
richt, daß die türkische Flotte Eupatoria 
bombardirt habe und die Kasernen und 
Wachthäuser, daS Arsenal, die Qua 
rantaine und mehrere Privatwohnun 
iien beschädigt habe. 

D i e  C h a r t e r O a k .  

H a r t f o r d ,  C o n n . ,  1 1 .  J a n u a r .  
Die Bersicherungscommissäre beantrag-
ten heute die Erlassung eines temporä
ren Einhaltsbefehles gegen die Charter. 
Oak Lebensvcrsicherungsgescllschast und 
die Ernennung eineS Massenverwalters. 
Der Richter bewilligte den Einhaltsbe-
fehl und lud die Beamten auf nächsten 
Montag vor, um ihre Gründe gegen 

e Bewilligung des Gesuchs geltend zu 
machen. . 

A u s  O h i o .  
ColumbuS, 11. Jan. Die re-

publikanischen Mitglieder der Legisla
tur hielten heute einen CaucuS um ei
nen Kandidaten für den BundeSsena» 

Aus der Bundesbauptftadt. 
W a s h i n g t o n .  1 1 .  J a n .  D u  

Wahlausschuß des Senates hörte heute 
die Plaidoycr mehrerer Delegaten bei 
nationalen Frauenstimmrechts-Conven
tion. 

Oberst Shafter erschien heute vor 
dem Ausschüsse für auswärtige Angele 
gcnheiten. Seine Aussagen sind denen 
ähnlich, welche er vor dem Militäraus 
schusse gemacht. 

Der Präsident hat heute auf Em 
psehlung des Bundesanwaltes und der 
Richter für den westlichen District von 
Arkansas Wm. I. Meaders, Thomas 
Robinson und Joshua Wade, welch 
;um Tode verurteilt waren, zu leben» 
bänglicher Zuchthausstrafe begnadigte. 

Die Cabinctssitzung dauerte heute 
zwei Stunden, jedoch sollen nur Ronti 
negeschäste berathen worden sein. Nach-
dem alle übrigen Cabivetsmitgliedel 
sich indeß entfernt hatten, blieb Sekre 
lär EvartS noch mit dem Präsidenten 
in Berathung über die zu ernennenden 
Untercommissärc für die Pariser Aus-
stellung. Die Zahl der Applicanten 
hat sich keineswegs verringert und 
s cheint eS entsprechend schwierig zu sein, 
eine Auswahl zu treffen. 

Der Fall des im Hafen von Bristol, 
R. J>, liegenden Dampfers »Estella 
welcher, wie man vermuthet zu einer 
Flibustier-Expedition bestimmt ist, wur-
de von Neuem im Cabinet besprochen 
und der Präsident ist nicht der Ansicht 
daß man dem Dampfer gegenwärtig 
gestatten sollte, den Hafen z l verlassen. 
ES wurde daher feine fernere Zurück
haltung angeordnet. 

Als Secrftär Schurz nach der Cabi-
neissitzung gefragt wurde, ob er üb r 
daS Gerücht in Bezug auf seine Resig-
Nation etwas zu sagen l abe, antwortete 
er, daß dasselbe unbegründet sti. Er 
habe gegenwäartig in der That gar tei-
nc Zeit zum resigniren. ES werden 
wahrscheinlich bald einige Personal 
Veränderungen im Jndianerbürau statt
finden. 

Am Montage wird eiu CaucuS der 
demokratischen Kongreßmitglieder statt-
finden. 

'  S c h n e e .  
P o u g h k e e p s i e ,  N .  Y . ,  1 1  J a n .  

Delewrre Kounty wurde währen der 
letzten Nacht von einem so. heftigen 
Schneesturme heimgesucht, daß der 
Schnee beinahe zwei Fuß hoch liegt und 
alle Telegraphendrähte am Boden Ii.» 
gen. Auch im östlichen Theile v)n 
Ducheß kounty liegt der Schnee bei-
nahe eilten Fuß hoch. 

Bon Dampfer „McAllister" hat m#a 
noch immer keine Spur gefunden. Di«-
Zollkutter „McLean" und der Schlepp 

Dampfer „Ward" suchen noch immtf 
nach demselben. 

P o t t s v i l l e ,  P a . ,  1 1 .  J a n .  Z »  
Äadesville Schachte fand eine Expl»-
-ion der Gase statt, wobei ein Man»-
letödtet und zwei'andere schwer »«-
brennt wurden. 

Frau Margaret Burk aus AshlanA 
wurde gestern besinnungslos in ihrn» 
3ettc gefunden und ihr 12jährig» 
Sohn lag tobt neben ihr. DaS (£;»= 
tbmen von KohlengaS war die 

fache. 

N e w  O r l e a n s ,  1 1 .  J a n .  I n  d ,  
u nominiren. ES fanden 11 Abstim- TJacht vom Dienstage wurde ein Nezi 
mungen statt, und nachdem nach und 
nach die Namen von Garsield, Tho-
mos L. $oung, Howland und Anderer 
zurückgezogen waren und sich kein an-
derer Kandidat mehr auftreiben ließ, 
wurde beschlossen, daß die Republikaner 
bei der gemeinsamen Abstimmung bei 
Legislatur unbeschriebene Stimmzettel 
abgeben sollen. 

A u S  N o r b - C a r o l i n a .  

W a sh i n g t o n, 11. Jan. Bestun-
terrichtete Politiker aus Nord-Carolino 
sagen, Gouverneur Nance werbe ber 
Senator Merrimon an Stelle bes ver-
ftorbenen Richters Pearson zum Ober-
cichter btS Staates ernennen. In 
einem solcken Falle wirb wahrscheinlicl 
W. T. Dartch von Doldsboro, oder I. 
M. Leach von Lexington Merrimons 
Nachfolger als Bunbessenator werden, 

A u s  S ü b - C a r o l i n a  

C h a r l e s t o n ,  1 1 .  J a n .  B e i  b e r  
Spezialwahl ber Beamten von George
town County, welche am 8. d. M. statt 
fand, wurde daS ganze ausschließliS 
aus Negern bestehende republikanische 
Ticket erwählt. Das Negervotum war 
so geschlossen, wie bei irgend einer 
Wahl seit der Reconstruction. 

A u s K e n t u c k y .  

F r a n k f u r t ,  1 1 .  J a n .  H e n h  
fanden wiederum zwei Abstimmungen 
in gemeinsamer Sitzung der Legislatur 
statt. In beiden erhielten Williame 
51, Lindsay 50, McCreary 20, Boyd 
13 Stimmen. 

C a n a d a .  
T o.r o n t o, 11. Jan. Oberrichter 

Harrison entschied heute das Verfahren 
in dem Ausliefe, ungsprozesse gegen 
Charles E. Williams von Chicago als 
ungesetzlich, daß Gesetz vom Jahre 
1377, welches demselben zu Grunde gr-
legt wurde, nicht mehr in Kraft ist 
Der Gefangene Wurde entlassen, jtdoch 
unverzüglich von Neuem verhaftet. 

R o ck l a r d, Me., 11. Juli. Wäh 
rend der letzter. Nacht herrschte hier bei 
jeftigfl: Sturm, bessen man sich eril.-
iitrt. Derselbe fügte ben Schiffen und 
Werften großen Schaden zu und becku 
die Dächer mehrerer Häuser ab. De. 
Dampfer .Ulysses" riß von feinem An 
kerplatz« lrs u? d zerschellte an einem 
Felsen. Verlust $20,000. 

N e w  A o r k ,  1 1 .  J a n .  D i e  P o l i 
zei wurde benachrichtigt, daß der 
Baumwollenmakler He iry M. Cutie. 
No. 131 Pearls!., Herr John CollinS 
in Brooklyn um Baumwolle im Werthe 
von $2~>,OCO beschwindelt hat und 
durchgegangen ist. H: R. und A. M. 
Whitlemore, die Geschäftstheilhaber 
CutterS, sind ebenfalls verschwunden. 

P h i l a d  e l p h  i  a ,  1 1 .  J a n .  D i e  
Khatham Mill, welche von mehreren 
Firmen zum Betriebe der Fabrikation 
von Teppich»» und Strnmpfwaaren 
benutzt wurde, ist abgebrannt. Verlust 
$65,000. 

G a l v e s t o n ,  1 1 .  J a n .  
Liverpool nach Galveston bestimmte 
Barke ^Edward McDowell" ist sieben 
Meilen südlich vom San LouiS Paß 
gestrandet und untergegangen. 

KamenS Rice von einer Anzahl Weißetz 
u« dem Gefängnisse in St. Francis? 

"lle, West - Feliciana, geholt und ge
bangt. Rice war beschuldigt vor fc* 
ni November 1876 stattgehabten WaHl 
Tom West den demokratischen gandl« 
taten für daS Amt des Sheriffs ermoi^ 
^et zu haben, weßhalb er nach Point 
^oupee floh. Vor Kurzem kehrte a 
zurück unb stellte sich ben Behörde.^ 
velche ihn in bas Gefängniß von SL 
AranciSville brachten. 

B o st on, 11. Jan. Fernere Berichte 
'.uS Maine melden noch folgende El«» 
;elnheiten über ben bnrch den Stur» 
i'i letzten Nacht nngeri^Mcn Sch '.de». 

In Camd.n irurden Bäume, Zffu« 
i id Stallgebände umgerissen und 2)5« 
her abgedeckt. Der im Dorfe angerich-' 
ete Schaden übersteigt $10,000. I» 
Zastport wurden 40 Schornsteine um» 
leweht, mehrere Fischer'ähne z?rscheI°' 
ten, der Schooner „Nightingale" flra»% 
)cte im Broad Cave und ist voll Wiif» 
er. In Oldtown wurde der Thür» 

der Baptistenkirche umgew.h^. 
^chooner liefen im Seat Harbor etil 
ind strandeten an Nortons Island, 
Nehrere Schooner strandeten im 
lantS Harbor. 

S a n  F r a n c i s c o .  1 1 .  J a n u a l .  
Die der Hudson Bay Gesellschaft ge« 
'örende Barke „Lads Thompson" 
he Ladung verschiedener Güter aü» 
London brachte, stieß früh in der Nähe 
3er Vanconver Insel gegen einen Fel-
i*'!t und wird wahrscheinlich verlorcM 
gehen. 

Die von Seattie nach San FraneÄ-
-o bestimmte Barke.Osman" collidirt? 
'M 9. d. M. in der Nähe von N.uro»* 
stone Point im Pugct Sund mit dar-
3arfe „AureUa" und gmz unter. Die 
.Aurelia" wurde nur leicht beschädigt. 

L o u  i s v  i l l e .  1 1 .  J a n .  G e s t e r »  
ijericth ein aus Schlaf- und zwei Pre» 
ionen-WaggonS nebst einem Rauch,va« 
]tn bestehender Zug der Northmcfieca 
Z-senbahn bei Waverley Sint-oq. 
^enn., vom Geleise, wobei jeder Passe« 
g er bedeutend verletzt, jedoch keiner gt» 
lobtet wurde. 

Unter den fehlgeschlagene» 
Hoffnungen 

Vergangenheit, wie diele ,'alsche ÜBuitbee^ 
nttel sind da ,u zahlen« Mit schreckliche» 

'ranfarengeschmetter beginnen sie ihre Lai^ 
mibn, sie prangen eine Zeitlang in >en Zeilu»-
1?n und werden auf Anschlagezetteln grell a*-
gepriefen und bald, jedoch nicht zu bald, geht» 
ren sie zu den vergessenen Dingen. Ab» 
Hostetter'» Magenbitter» ist eziiib» 
lenSkräfliqe», proSperirende» Heilniiiiel. 39 
heilt und fährt fort zu heile». Weder v.rstecklr 
noch offene Konkurrenz kann ihm rftuaS tau 
haben. Im «egentheil. der Coutrast mit fr 
valisirenden Medicinen niederen Ranges a> 
döht nur feine Popularität. SS ist toied«* 
h^lentlich, aber vergeblich nachgeahmt wordW» 
Fälschungen desselben find verstohlen etyp» 
liihrt worden, haben jedoch kein« ?lufnah»e' 
gefunden. Ueberall verschanzt et fich im 

Die von treurn bes Publikum«, und die» darf t< tieft . 
benn da» Vittcrc ist ein durch«»» 
Kräftig«,««mittel für Schwächliche; c« ta* 
bannt Unverbaulichkeit nnd Verstopfung, ßiM 
die Nerven, heilt rheumatische Leiden, tdH® 
Wcchselfieber an«, und verhütet sie. Jk 


